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Systemen zu ermitteln. Die anschließende 
Analyse der peripheren Auswirkungen ver-
deutlicht die Wechselwirkungen innerhalb 
des übergeordneten Fabriksystems. Schließ-
lich werden die Erkenntnisse verallgemeinert 
und zu Maßnahmen zur Energieeffizienz-
Steigerung verdichtet. 

Mithilfe dieses Ansatzes – als wichtiger Be-
standteil der energetischen Bilanzierung – 
kann eine Vergleichbarkeit zwischen ver-
schiedenen Logistiksystemen hergestellt und 
der Analyse- und Messaufwand reduziert 
werden.

Methodische Analyse und 
Bewertung des Energiever-
brauchs von Logistiksyste-
men

Unter dem Stichwort „Green Logistics“ existie-
ren bereits Ansätze zur Steigerung der Ener-
gie- und Ressourceneffizienz in der Logistik, 
die aber überwiegend auf Wertschöpfungs-
netzwerke fokussieren. Jedoch nimmt auch 
die Intralogistik einen bedeutenden Anteil am 
Energieverbrauch einer Logistikkette und einer 
Fabrik ein.
Bisherige Beiträge zur energieeffizienten In-
tralogistik zielen hauptsächlich auf die an-
wendungsorientierte Verbesserung einzelner 
industrieller Prozesse bzw. seitens der Her-
steller auf die konstruktive Gestaltung von Lo-
gistikmitteln zur Energieeffizienzsteigerung. 
Weiterhin zeigte sich, dass bestehende Hilfs-
mittel zur Bestimmung des Energieverbrauchs 
von Intralogistiksystemen überwiegend auf 
Energiemessungen basieren, ohne jedoch nä-
her auf dessen Ursachen einzugehen.
Aufgrund dieses methodischen Bedarfes wur-
de ein systematisches Vorgehen zur Analyse 
und Bewertung des Energieverbrauchs von 
Logistiksystemen entwickelt. Das Vorgehen 
setzt sich aus mehreren Schritten zusammen.
Nach der Zielfestlegung und Systemabgren-
zung werden wesentliche Einflussgrößen mit-
tels Modellbildungidentifi ziert. Diese bilden 
den Ausgangspunkt zur systematischen Pla-
nung und Durchführung von praktischen Ver-
suchen, um Energieinformationen an realen 
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